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VierteWelle und Inflationbremsen
denOptimismusderArbeitnehmer
WIRTSCHAFT: AFI-Barometermit niedrigerenWerten als imHerbst – KnappesDrittel derHaushalte kommt schlecht über die Runden –
Sorge umAusfälle amArbeitsplatz wegen nicht geimpfter Kollegen – Aber kaumAngst vor Verlust der eigenen Stelle �Seite 19
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„Für 2022 bahnt sich ein ähnlicher Verlauf wie für 2021 an: ein
schwieriger Jahresauftakt, auf den bessereMonate folgen. Und diesmal
spricht vieles dafür, dass es wesentlich bessereMonate werden.“

Arbeitslandesrat Philipp Achammer

Arbeitnehmer: Stimmung etwas
gedämpft, aber keine Panik in Sicht
AFI-BAROMETER: Befragte blickenwirtschaftlicher Entwicklung Südtirols skeptisch entgegen–KaumAngst vor Verlust des Arbeitsplatzes

BOZEN. Nach einem durch-
aus optimistischen Ausblick
im Herbst ist die Stimmung
bei Südtirols Arbeitnehmern
im Schatten der vierten Pan-
demiewelle mittlerweile wie-
der etwas eingebrochen,
„aber bei Weitem nicht in
dem Maße wie beim ersten
Lockdown im März 2020“,
lautet das Fazit der Dezem-
ber-Befragung des Arbeitsför-
derungsinstituts (AFI).

Nicht nur die wirtschaftliche Er-
holung, die auf europäischer
Ebene eingesetzt hat, wurde
durch die vierte Infektionswelle
vorübergehend eingebremst.
Auch die Stimmung der Südtiro-
ler Arbeitnehmer flaute laut AFI-
Barometer wieder ab, wenn auch
bei Weitem nicht in dem Maße
wie beim ersten Lockdown im
März 2020. Dennoch: Von einem
optimistischen Plus an 16 Punk-
ten im Herbst 2021 sank der In-
dex bezüglich der Erwartungen
der Arbeitnehmer zur wirtschaft-
lichen Entwicklung in Südtirol im
kommenden Jahr auf einen Wert
vonminus 2 ab.

Obwohl sich Südtirols Arbeit-
nehmer laut AFI-Befragung er-

warten, dass die Zahl der Arbeits-
losen leicht zunehmenwird, wird
das konkrete Risiko, den eigenen
Arbeitsplatz zu verlieren, noch
immer mit „moderat“ bewertet.
Auch blieben die Chancen, gege-
benenfalls einen gleichwertigen
Arbeitsplatz zu finden, im Lang-
zeitvergleich gut.

Die Fähigkeit der Arbeitneh-
mer, mit dem Lohn auszukom-
men, verschlechterte sich gering-
fügig: 26 Prozent der Arbeitneh-
mer gaben in der aktuellen Befra-
gung an, dass ihre Familie nur
mit Schwierigkeiten über die
Runden kommt. Offen bleibe
hingegen die Frage nach den Ur-

sachen: „Es kann amKonsum lie-
gen, der wieder angezogen hat,
oder an den Lebenshaltungskos-
ten, die gestiegen sind“, mutma-
ßen die Experten des Arbeitsför-
derungsinstituts.

„2 Dinge bereiten den Südtiro-
ler Gewerkschaften derzeit Sor-
gen“, erklärt AFI-Präsident Dieter
Mayr. „Zum einen die eventuel-
len Ausfälle am Arbeitsplatz ab
15. Februar von nicht geimpftem
Personal und die damit verbun-
denen Probleme für die Aufrecht-
erhaltung von Produktion und
Diensten.“ Zum anderen sorge
man sich ob der steigenden Le-
benshaltungskosten für die Süd-
tiroler Familienwegen der anstei-
genden Inflationsrate. „Mietkos-
tenbeiträge und Mindestsiche-
rung anzugeben wären ein wich-
tiger und richtiger Schritt der
öffentlichen Hand, um Härtefälle
abzufedern. Unabhängig davon
stellen wir Gewerkschaften aber
auch klar die Lohnfrage“, soMayr.

Für das erste Halbjahr 2022 ist
das AFI dennoch relativ zuver-
sichtlich: „Die erstenMonate die-
ses Jahres dürften noch schwierig
bleiben, doch schon ab dem
zweiten Quartal dürfte die Erho-
lung deutlich an Fahrt gewinnen“,
ist AFI-Direktor Stefan Perini
überzeugt.

Einen optimistischen Ausblick
gibt auch Arbeitslandesrat Phil-
ipp Achammer: „Es ist durchaus
nachvollziehbar, dass die Stim-
mung der Arbeitnehmer leicht
eingebrochen ist. Doch es gibt
auch Grund zur Zuversicht: Für
2022 bahnt sich ein ähnlicher
Verlauf wie für 2021 an: ein
schwieriger Jahresauftakt, auf
den bessere Monate folgen. Und
diesmal spricht vieles dafür, dass
es wesentlich bessere Monate
werden.“ © Alle Rechte vorbehalten
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Aktuelles Risiko des Arbeitsverlustes

47%
Kein Risiko

44%
Ziemlich gering

6%
Ziemlich hoch

3%
Sehr hoch

Die steigenden
Lebenserhaltungskosten
für Südtirols Familien
durch die steigende
Inflation sind Grund zur
Sorge.

Dieter Mayr,
AFI-Präsident

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 1/1

http://www.tcpdf.org

	Vierte Welle und Inflation bremsen den Optimismus der Arbeitnehmer (Dolomiten - 21/01/2022 - Si Parla di Noi AFI IPL� Paper Locale)

